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Das neu-eroeffnete Arsenal, worinnen der galanten
Jugend und andern Curieusen, insonderheit aber den

Reisenden das Merckwürdigste von der Artillerie kürtzlich
und solchergestalt abgehandelt wird
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gen / auf dem ein ſchwerer Deckel lleget / der mit eiſern

Federn ſo gemachet iſt / daß er / man mag ihn ſo hoch
von dem Moͤrſergen aufheben als man will / nichtwie⸗
der zurůͤckfallen / ſondern daſelbſt ſtehen bleiben muß .
Ladet man nun Pulver in das Moͤrſergen/ ſo kan man

ſehen/ wie weit der Deckel dabon indie Hoͤhe getrieden
wird . In Franckreich bedienes ſie ſich eines kleinen

Mortiers , der auf 4) . Grad juſt gerichtet iſt / und blei⸗

bet / und laden darein z. Loth Pulver /ſo ferne dieſez .

Loth eine Kugel von Nietall 60 . f5 . ſchwer nach wohl

abgewicheten Gewichte auf zoo . Schuh weitwerffen /

ſo wird es eben noch paſſiret / aber darunter nicht . Es

koͤnnen aber ſo bielerley Umſtaͤndewegen der Lufft und

wegen des Landes dazu kommen / daß auch dieſeProhe
vor untruͤglich nicht zu halten iſt .

Das II . Capitel .

Vondem Stüͤck. Kugeln und

Cartaͤtſchen .

F. 1.

Noͤgemein werden aus den Stücken gantzvolle
meiſtentheils von Eiſen gegoſſene Kugeln ge⸗

ſchoſſen / bey denen eben nichts fonderliches zu mer⸗

cken / als daß man lauter glatte und recht runde zu er⸗

wehlen habe/ wozu man allerhand Rugel⸗Proben hat .

Unter andern gebrauchet man in denFrantzsſiſ . Zeug⸗
Haͤuſern rund ausgeſchnittene nach allerhand Caliber ,

die auf einen uß erhaben ſind wie ein kleiner Tiſch / uñ

unter dendoͤchern liegen abhangende 85957 rete



39 Il. A. U. CvonStuͤckKugeln .

Bretter . Wenn man nun eine Kugel auf das runde

Loch bringet / und dieſelbe ohne Swang/ doch auch nicht

allzu gerne durchfaͤllet/ hernach uůͤberdas abhaͤngende
Brett feln gleich herunter rollet / ſo wird die Kugel pal⸗
ſiret / wenn ſie nicht ſtarckGrubenhat / welche man auch
nicht annehmen ſoll Man machet auch Kugeln/ ſo
inwendig hohl ſind / und kreutzweiß eiſerne Stangen
darinnen haben / damit ſie deſto beſſer halten . Es ſind

auch 2. oder 3. Loͤcher darinnen / etwa L· Zoll weit /

durch die man den hohlen Bauch mit brennenden Zeug
ausfuͤllen kan . Es ſollen dieſe Kugeln gar welt und

ſcharff gehen / und werden Brand⸗Bugeln genennet .

§. 2 . 10

Gluͤende Kugeln ſind nichtyatlders als ge⸗/

meine eiſerne Stuͤck⸗Rugeln / die man auf einem

Roſt ůber Kohlen glůend machet / und alſo glůend in

das geladene Stuͤck lauffen laͤſſet/ und behende wieder⸗

um heraus ſchieſſet . Was dieſe Kugeln antreffen /
das ſonſten gerne hrennet/ ſtecken ſie mit groſſer furie

an . Uber s. lh. muͤſſen ſolche Kugeln nicht haben/ ſonſt
ſind ſie allzu ůhel zu handwen .

9•3
Ketten⸗Kugeln werden gebrauchet unter die

Eſqvadronen in Bataille zu ſchieſſen / weil ſie blelmehr
Schaden thun koͤnnen als gemeine runde Kugeln Sie

beſtehen insgemein in 2 halben Kugeln/ die mit einer

Kette 2. biß z. Fuß lang an einander gehaͤnget werden .

Man leget die halben Kugeln zuſammen / und ſtecket ſie
ineine hoͤltzerneBůchſe / legetdieKette darguf / und15et
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und Cartaͤtſchen . 39

det ſie alſo in die Stücke . Dieſe Kugeln gehen garun⸗

gewiß / und ſind bloß zu gebrauchen / wo in einer nicht
allzu groſſen Diſtantz nach einem groſſen Hauffen Leu⸗

ten zu ſchieſſen iſt . Paliſaden⸗Rugeln dienen bali⸗

ſaden und Gattern einzuſchieſſen und zu rainirenz ſind
bon allerley Sorten erdacht / und die Retten⸗Kugeln
auch zuweilen mit darunter gezehlet worden . Ihr
Effect gber iſt gar ſchlecht / die Koſten groß / und der

Schuß ungewiß / daher gar biele der Meynung ſind/ ſie
ſeyen beſſer guf dem Papier gemahlet / als im Feld ge⸗
brauchet .

§. 4.

Auſſer dieſen werden auch Cartaͤtſchen oder

Hagel⸗Patronen aus Stuͤcken / beſonders aus Haubi⸗
tzen geſchoſſen .Es ſind aber uͤberhauptdabon zu reden /
Cartaͤtſchennichts anders als hoͤltzerne/ blecherne oder

lederne Bůchſen oder batronen ſo dicke/ daß ſie wie ei⸗

ö ne Kugel in ihr Stuͤck einpaſſet / und ſo lang/ daß wenn

ſie mit Eiſen gefuͤllet worden / ſo viel waͤgen/ als die

ſonſt ben dem Stück gewoͤhnliche Kugeln . Es werden
dieſe Buͤchſen mit allerley Stuͤcken bon alten Naͤgeln
und andern etwas ſcharffen Eiſen⸗Werck gefuͤllet/
mit einem Deckel verwahret / und aus Stuͤcken ge⸗
ſchoſſen . In die Naͤhe unter anfallende Trouppen ge⸗
ſchoſſen/ thunſie erſchroͤcklichen Schaden . Man pfleget
auch dergleichen alt Eiſen⸗Werck in Sproͤder⸗Kuͤtte
einzuknetten / und Kugeln daraus zu formiren . Item ,
es werden auf einem hoͤltzernen Teller / auf dem in der

Mitte eine hoͤltzerne Spindel befeſtiget iſt / ſchicht⸗
weiß kleine Kugeln über einander um die Spindel her⸗
zm geleget/ quf eingnder gepichtet / und

Mähe 15ein⸗



40 II . Abth . III . C. v . Granaten

Leinwand ſtarck berbunden / welches eine Geſtalt einer

Traube bekoͤmmt / daher man auch dieſe Compoſition
Trauben⸗Hagel nennet . Unter allen Arten bon Car -

tatſchen iſt dieſe die Allerbeſte . Siehe deren Geſtalt
Tab . III . Lit , H.

H. 5 .

Wenn man gar geſchwind ſchlieſſen will /
machet man wol Patronen .Es wird das Pulber in ei⸗

nen Sack bon deinwand oder Vergament eingefaſſet /

und damit alles deſto gleicher werde / geſchlehet ſolches
in dazu verfertigten hoͤlzernen Buchſen . Oben auf das

Pulber wird ein Spiegel vonHoltz oder Filtz / und dar⸗

auf die Kugel geleget/ der Sack aber daruͤber zugebun⸗
den . Wenn dieſes geſchehen / bindet man zwiſchen dem

Pulber und der Kugel noch einmahl ſtarck zu / damtt

alles deſto feſter zuſammen werde . Wie man ſich aber

bey dem Schteſſen mit ſolchen Patronen zu verhalten
habe/ wird unten gemeldet werden.

Das Ill . Capitel .
Von Granaten / Bomben/ Carcaſſen

und andern Feuer Kugeln / die geſchoſſen
und geworffen werden .

8. ˖

VInige machen zwiſchen Granaten und
Bomben gar keinen Unterſcheid / ſondern
begreiffen beyde Sorten unter dem erſten
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